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So erreichen Sie uns

Pfarrerin Esther Reininghaus­Cremers

Telefon: 06441 / 669271 Mail: esther.reininghaus­cremers@ekhn.de

Pfarrer Daniel Cremers (Vorsitzender des Kirchenvorstands)

Telefon: 06441 / 669270 Mail: daniel.cremers@ekhn.de

Gemeindebüro (im Wichernhaus), Pestalozzistr. 7, 35633 Lahnau ­Waldgirmes

Telefon: 06441 / 66000

Mail: kirchengemeinde.waldgirmes@ekhn.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 8:30 bis 11:30 Uhr

Gemeindepädagoge Gottfried Vasserot

Telefon: 0160 / 98656002 Mail: gottfried.vasserot@ekhn.de

Küsterin Aliya Kardas

derzeit in Elternzeit

Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands Constanze Kuhn

Telefon: 06441 / 4428311 Mail: ckuhn411@gmail.com

Besuchen Sie uns im Internet unter:

https://ev­kirchengemeindewaldgirmes.dekanat­big.de

Impressum: Der Gemeindebrief

Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Waldgirmes, Pestalozzistraße 7,

35633 Lahnau

Redaktion: Daniel Cremers, Holger Henrich, Nadja Jung

Auflage: 1560

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief

ist der 31. Januar 2025

Bankverbindung

Volksbank Heuchelheim IBAN: DE27 5136 1021 0004 5003 77

Volksbank Heuchelheim IBAN: DE18 5136 1021 0204 5003 77

(für Spenden „100pro“)
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Was erwartest du?

Eine schöne Zeit des Jahres beginnt. Jedenfalls empfinde ich es so.
Es ist eine Zeit der Erwartungen, auch der Sehnsüchte. Kinder sind
gespannt auf die ersten Überraschungen im Adventskalender,
schreiben erwartungsvoll ihre Wunschzettel für Weihnachten.
Manch alleinstehender Mensch freut sich auf den Besuch der lieben
Familie. Viele von uns freuen sich generell auf die Zeit miteinander
im familiären Kreis, auf die Gemütlichkeit, Harmonie, Gemeinschaft.
Und natürlich ist da die Vorfreude auf das Weihnachtsfest selber.

Viele Erwartungen an unterschiedliche Adressaten. Viele und hohe,
manchmal auch zu hohe Erwartungen, die dann oft genug Grund
auch für so manche Frustration und Enttäuschung werden.
Vielleicht kennt ihr das auch? Und eine andere Wahrheit ist: So
sehr Advent eigentlich eine Zeit des Lichts sein will, so erleben
manche diese Zeit anders. Gerade weil an Advent soviel äußeres
Licht strahlt, wird die eigene Dunkelheit und Einsamkeit besonders
schmerzhaft empfunden.

Vielleicht können wir die Frage nach den Erwartungen auch einmal
anders stellen: Wir fragen einmal nicht: Was erwarte ich? Sondern:
Was erwartet mich? Und da hat Weihnachten jede Menge zu
bieten, nämlich Gott selber. Gott erwartet mich, Gott selber hat
Sehnsucht nach mir. Deshalb kommt er als Mensch wie du und ich
auf diese Erde, macht sich klein und anfassbar, kommt auf unsere
Augenhöhe.
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Das erwartet mich, Gott erwartet mich, an jedem Weihnachtsfest
neu! Da hält er Ausschau nach mir, sehnsüchtig nach Gemeinschaft,
erwartungsvoll. Darauf will ich mich vorbereiten im Advent. Darum
will ich die Kerzen anzünden, um mich daran zu erinnern: Gott
erwartet mich in seinem Licht, in seiner Gemeinschaft. Hier auf
dieser Welt, hier in meinem Leben fängt es an. Und wenn ich dann
wiederum Schritte auf ihn zumache ­ vielleicht erst kleine, zaghafte ­
merke ich, wie auch mein Herz zur Ruhe kommt, gefüllt wird und
meine Sehnsüchte ein Ziel finden. So kann es hell werden, nicht nur
um mich herum, sondern in mir drin. So kann es Weihnachten
werden.

Eine gesegnete Zeit wünscht Euch

Pfarrerin Esther Reininghaus­Cremers
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Schon gewusst…?!

­ Wir freuen uns über neue Mitarbeitende in unserer
Kirchengemeinde: Mit Pablo Baquero­Dietz (auf Minijob­Basis)
haben wir für unsere derzeit in Elternzeit befindliche Küsterin Aliya
Kardas eine verlässliche Vertretung in Sachen Innen­ und
Außenreinigung Kirche gefunden. Und auch unsere Suche im letzten
Gemeindebrief nach musikalischen Talenten zur
Gottesdienstbegleitung (Andreas Gerhardt reduziert wie informiert
seinen Dienst als Organist bei uns) hatte erste Erfolge: Mit Theresa
Diehl­Valentin (auf Honorarbasis) und Benjamin Loh (auf Minijob­
Basis) haben wir musikalische Verstärkung gefunden, worüber wir
uns sehr freuen. Auch im Bereich der ehrenamtlich Engagierten
freuen wir uns sehr, dass sich immer wieder auch neue Frauen,
Männer und Jugendliche finden, die sich an unterschiedlichen Stellen
und Orten innerhalb unseres Gemeindelebens einbringen. Das ist ein
Schatz und ein Segen!

­ Auch für das kommende Jahr 2025 können über das Gemeindebüro
wieder Kalender und Losungen bestellt werden. (Bis spätestens
zum 10. Dezember bei Evi Baum melden).

­ Am Sonntag, den 19. Januar wird um 10 Uhr in der Kirche in
Naunheim ein Partnerschaftsgottesdienst Tansania gefeiert. An
diesem Vormittag findet in Waldgirmes kein Gottesdienst statt, da der
Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche am Abend (18 Uhr im
Wichernhaus) gefeiert wird. Herzliche Einladung also nach Naunheim
und Waldgirmes.

­ Derzeit absolvieren unsere aktuell 35 Konfirmandinnen und
Konfirmanden aus Naunheim und Waldgirmes ihr
Gemeindepraktikum. Immer zu zweit leisten sie hierbei vier bis
sechs Stunden Dienst in einem Bereich der Gemeinde­Arbeit,
schnuppern rein, nehmen wahr, machen mit und lernen so Gemeinde
noch einmal ganz anders kennen.
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Auch in diesem Jahr hat sich der Kirchenvorstand (KV) Zeit für eine
interne Klausurtagung genommen: Neben dem Alltagsgeschäft der
in der Regel monatlichen Kirchenvorstandssitzungen einmal
bewusst Zeit nehmen und auch Zeit haben für ein Innehalten, ein
Reflektieren und Sondieren, ein vorausschauendes Planen und nicht
zuletzt auch Zeit zur Stärkung der eigenen Gemeinschaft.

Mit allen neun Mitgliedern des derzeitigen KV ging es ­ gemeinsam
mit unserem Pfarrerehepaar Esther und Daniel und zusätzlich
begleitet von unserer Gemeindesekretärin Evi Baum ­ vom 30. auf
den 31. August für eine gut 24stündige Klausur ins christliche
Gästehaus nach Rehe.

Unter den thematischen Überschriften „Unsere Gemeinschaft im KV“
und „Unsere Gemeinde“ wurde in den Blick genommen, was sich ein
Jahr zuvor auf der damals sogar dreitägigen Klausurtagung in
Frankfurt an Aufgaben und Vorhaben auf die eigene Agenda
geschrieben wurde: Was davon wurde realisiert, was noch nicht?
Was hat sich bewährt, was vielleicht weniger? Wo können wir
zufrieden sein mit Erreichtem, wo ist noch Luft nach oben und wo
gibt es weiterhin Lücken oder neue Leerstellen?

Kirchenvorstand in Klausur
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Beim Blick auf die eigene KV­Gemeinschaft ging es um die Frage,
ob und wie verschiedene Aufgaben weiterhin gut verteilt sind auf
möglichst vielen Schultern. Auch die Frage nach interner
Atmosphäre, nach Konfliktkultur, nach geistlicher Gemeinschaft und
Geselligkeit innerhalb unseres miteinander Unterwegssein im
Kirchenvorstand war Thema.

Beim Blick auf das Gemeindeleben vor Ort wurde unter den
Rubriken „Unsere Gottesdienstlandschaft“, „Unsere Angebote“ und
„Unsere Vernetzung“ (mit CVJM, Ev. Gemeinschaft, in Ortsgemeinde
und Kommune sowie in der Ökumene) auf Vorhandenes, neu
Entstandenes und noch zu Realisierendes geschaut. Weiterhin ist
für uns wesentlich unser Leitbild (s. Graphik) und hier insbesondere
der eigene Anspruch, "einladende Gemeinde“ zu sein: Wie können
wir eigene Willkommenskultur weiter stärken und ggfs. noch
ausbauen? Wie schaffen wir möglichst vielfältige Räume von
Begegnung und Gemeinschaft für unterschiedlichste Bedürfnisse, für
Menschen unterschiedlichsten Alters, für tief im Glauben verwurzelte
sowie für Fragende, für Zweifelnde und auf der Suche seiende?
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Bei regem Austausch wurden die Ergebnisse der Zusammenkunft
festgehalten, Prioritäten (neu) erstellt und nächste Schritte
formuliert. Natürlich war bei allem Schauen auf die eigene
Kirchengemeinde Waldgirmes auch immer der notwendige (weil
unausweichliche) Blick auf das Wachsen und Werden des
Nachbarschaftsraumes Süd gegeben.

Bei bestem Wetter und guter Verköstigung durch die Gastgeber in
Rehe, gestärkt durch geistliche Gemeinschaft sowie einen schönen,
langen Abend in fröhlich­geselliger Runde kann auch diese zweite
Klausurtagung in aktueller Besetzung als lohnend und weiterführend
beschrieben werden.
Wir sind gut auf dem Weg, so unser Fazit!

Für den Kirchenvorstand,
Pfarrer Daniel Cremers, Vorsitzender
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In früheren Ausgaben des Gemeindebriefes wurde bereits über
bauliche Aufgaben und Maßnahmen an Kirche, Wichernhaus und
Pfarrhaus berichtet. Über die erfolgte Sanierung des Pfarrhauses
insbesondere im Innenbereich informieren wir hiermit unsere
Gemeindeglieder.

Das Pfarrhaus in der Pestalozzistraße wurde in den 60er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts erbaut, sodass trotz einiger erfolgter
dringender Instandhaltungs­Maßnahmen bereits in den vergangenen
Jahren Handlungsbedarf bestand. In 2015/16 erfolgte eine
umfassende energetische Sanierung, die hauptsächlich die Außen­
fassade, Dach, Dämmung, Fenster, Außentüren und Außenanlage
betrafen.

Nach dem Auszug von Pfarrer Ackermann ergab sich die
Möglichkeit, während der Vakanz der Pfarrstelle im nun
vorübergehend nicht bewohnten Pfarrhaus auch die dringend
notwendige Sanierung im Innenbereich vorzunehmen.

Diese umfasste im Wesentlichen die folgenden Bereiche:
Sanitär­ und Heizungs­Installation, Elektro­Installation, Boden­,
Wand­ und Deckenflächen und Türen incl. konstruktiver Maßnahmen
im Bad­ und Küchenbereich sowie auch einige Arbeiten im
Außenbereich. Nicht zuletzt war es uns wichtig, neben der bereits
vorhandenen Solar­Anlage für die Warmwasserbereitung die
bisherige Gas­Heizung durch eine Wärmepumpe zu ersetzen.

Sämtliche Arbeiten mussten in einem relativ engen Zeitrahmen
erfolgen, damit zur Einführung unseres neuen Pfarrer­Ehepaares
das Pfarrhaus mit Wohnbereich sowie dem drei Räume
umfassenden Amtszimmerbereich wieder bezugsfertig war.

Baumaßnahmen unserer Kirchengemeinde –
Pfarrhaus­Sanierung
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Zur Gesamtfinanzierung haben zu einem wesentlichen Anteil Mittel
unserer Landeskirche, der Ev. Kirche in Hessen und Nassau
(EKHN) beigetragen. Daneben werden für den Heizungsbereich
(Wärmepumpe) auch staatliche Zuschüsse von der BAFA in
Anspruch genommen.

Zusammenfassend kann man feststellen, dass sich nun unser
Pfarrhaus wieder in einem zeitgemäßen guten Zustand befindet und
insbesondere auch den aktuellen energetischen Anforderungen
entspricht. Auch in Kirche und Wichernhaus wurden im vergangenen
Jahrzehnt entsprechende Baumaßnahmen vorgenommen, sodass
wir für die nächste Zukunft nicht mit weiteren wesentlichen
baulichen Anforderungen rechnen müssen.

Alle erfolgten und geplanten Maßnahmen haben zum Ziel, unsere
Kirchengemeinde und deren Räumlichkeiten einladend und offen zu
gestalten, damit sich alle Gemeindeglieder, Besucher und Gäste
hierin wohlfühlen und die vielfältigen Angebote an Veranstaltungen
und Aktivitäten gerne annehmen.

Der Bau­Ausschuss des Kirchenvorstandes

Dies ist auch insbesondere
durch die Auftragsvergabe
an einen leistungsfähigen
General­Unternehmer und
eine gute Zusammenarbeit
zeitgerecht gelungen. Le­
diglich die Montage der
Wärmepumpen­Anlage
musste aufgrund der da­
maligen Lieferengpässe
etwas später erfolgen.
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Kirchwanderweg Lahnau eröffnet
Mittlerweile sollten alle Hinweisschilder und Infotafeln entlang des
ca. 8 km langen Wanderrundwegs aufgestellt sein: Der neue
„Kirchenrundweg im Gleiberger Land" führt durch alle drei Lahnauer
Ortsteile von Kirche zu Kirche und passiert somit drei evangelische
(Waldgirmes – Dorlar – Atzbach) und eine katholische (Dorlar)
Kirche. Eine Besonderheit hierbei ist, dass der Wanderweg innerhalb
einer hessischen Kommune durch zwei verschiedene Evangelische
Landeskirchen führt. Während die Kirchengemeinde Waldgirmes zur
Ev. Kirche in Hessen und Nassau gehört, befinden sich Dorlar und
Atzbach kirchlich gesehen auf dem Gebiet der Ev. Kirche im
Rheinland. Die katholische Gemeinde gehört ortsübergreifend zum
Bistum Limburg.

Entlang des Weges weisen Hinweisschilder mit dem neuen Logo
des Kirchwanderwegs die Richtung. Und an den vier Kirchen selbst
geben Hinweistafeln mit Text und Bild ein paar Informationen zur
jeweiligen Kirche und noch einmal zur Route selbst. Es handelt sich
bei der Strecke um einen Rundkurs. Geplant ist, im Frühjahr mit
einem ökumenischen Wandergottesdienst die Strecke gemeinsam
zu erleben. Hierüber informieren wir, sobald die Planungen hierzu
konkret und entsprechend fortgeschritten sind. Frohes Wandern und
Entdecken wünschen wir!

Pfarrer Daniel Cremers



Information

15

Die Gebetswoche der Evangelischen Allianz
Miteinander Hoffnung leben

So lautet das Thema der Gebetswoche vom 12. bis 19. Januar, die
wir in unserer Gemeinde veranstalten. Wir möchten in dieser Woche
vier Gebetsabende anbieten und laden dazu herzlich ein:

Sonntag, 12.01. um 18 Uhr im Vereinshaus, Friedenstraße 3

Hoffnung für Gemeinde – Gemeindeverantwortliche wertschätzen

Dienstag, 14.01. um 19 Uhr im Vereinshaus, Friedenstraße 3

Hoffnung für die Welt – Haltet Frieden untereinander

Donnerstag, 16.01. um 19 Uhr im Wichernhaus

Hoffnung schöpfen – Fröhlich dankbar beten

Sonntag, 19.01. um 18 Uhr im Wichernhaus

Hoffnung bringt ans Ziel – Betet auch für uns…

Es laden ein:
Ev. Kirchengemeinde, Ev. Gemeinschaft, CVJM
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Die Bibel ­ mehr als ein Buch?

Ja! Die Bibel enthält zeitlose Worte, die auch heute unser Leben
bereichern und prägen können.
Wir laden ein, dies mit uns gemeinsam zu entdecken.

Herzlich willkommen, auch ohne biblische Vorkenntnisse, zu
folgenden Terminen

21. Januar und 26. Februar
jeweils um 19 Uhr im Wichernhaus.

Wir beginnen im Januar mit der Jahreslosung.

Infos bei:
Kezia Reininghaus 06441 / 66028
Ingrid Gerhardt 06441 / 962241
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"wunderbar geschaffen!" ­ Zum Weltgebetstag
2025 von den Cookinseln

Christinnen der Cookinseln ­ einer
Inselgruppe im Südpazifik, viele,
viele tausend Kilometer von uns
entfernt ­ laden ein, ihre positive
Sichtweise zu teilen: wir sind
„wunderbar geschaffen!“ und die
Schöpfung mit uns.

Diese positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des
Weltgebetstag­Gottesdienstes aus ihrem Glauben ­ und sie
beziehen sich dabei auf Psalm 139. Wir sind eingeladen, die Welt
mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre
Sichtweisen einzulassen.

Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir ein ­ was
bedeutet „wunderbar geschaffen!“ in unseren Kontexten? Was hören
wir, wenn wir den 139. Psalm sprechen?

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 7. März 2025 einen der
ökumenischen Weltgebetstags­Gottesdienste in Ihrer Nähe zu
besuchen.

In Waldgirmes, am Freitag, den 07. März 2025
um 19 Uhr im Wichernhaus

Weltgebetstag – Deutsches Komitee e. V
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Männerwandern

Liebe Männer­Wanderfreunde,
herzliche Einladung zur nächsten Wandertour.

Treffpunkt: 22. März 2025, 09:00 Uhr am Wichernhaus.

Nach der Wanderung kehren wir in einer Gaststätte zum
gemeinsamen Mittagessen ein. Die Wanderroute geben wir im
Mitteilungsblatt bekannt.

Anmeldung bis 20. März bei Holger Henrich, 0170 / 2868974
oder holger.henrich@gmail.com
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Gottesdiensttermine

Dezember 2024

01. Dezember 11 Uhr „Hallo Nachbarn" ­ Der Gottesdienst im
Süden zum ersten Advent in Naunheim
(mit Beteiligten aus allen drei Gemeinden)

08. Dezember 10 Uhr Gottesdienst
(Pfr Daniel Cremers)

15. Dezember 18 Uhr Adventskonzert

22. Dezember 18 Uhr „Date" ­ Der Abendgottesdienst
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

24. Dezember 15:30 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß
(Pfarrerehepaar Cremers)
17:30 Uhr Christvesper mit dem Posaunenchor
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)
22:30 Uhr Christmette
(Pfarrerehepaar Cremers)

25. Dezember 10 Uhr Weihnachtsgottesdienst
(Pfr Daniel Cremers)

26. Dezember 18 UhrWeihnachtsgottesdienst mit der Sänger­
vereinigung
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

29. Dezember kein Gottesdienst

31. Dezember 17 Uhr Altjahrsabend (mit Abendmahl)
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Gottesdiensttermine

Januar ­ Februar 2025

5. Januar 10 Uhr Gottesdienst
(Lektorin Claudia Mertens)

12. Januar 11 Uhr „Genussmoment" im Wichernhaus
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

19. Januar 18 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der
Allianzgebetswoche im Wichernhaus
(Gottfried Vasserot)

26. Januar 10 Uhr Gottesdienst mit der Sängervereinigung
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

02. Februar 18 Uhr „Date" ­ Der Abendgottesdienst
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

09. Februar 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer i.R. Gerhard Failing)

16. Februar 10 Uhr Gottesdienst
(Prädikantin Bärbel Dielmann)

23. Februar 10 Uhr Gottesdienst
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

2. März 10:11 Uhr Faschingsgottesdienst
(Pfr Daniel Cremers)
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Kinderbibeltage 2024

Vom 23. bis 27. Oktober haben im Wichernhaus die Kinder­Bibel­
Tage mit dem Bibellesebund stattgefunden. Kinderreferentin Delia
hat den Teilnehmern auf anschauliche, kindgerechte Art ein neues
Lied beigebracht und so klang es schon nach kurzer Zeit fröhlich
und voluminös durch’s Wichernhaus:

„Daaaaanke Gott, für alles was ich hab! Daaaanke Gott,
für jeden neuen Tag! Dass du mich so reich beschenkst
und dass du immer an mich denkst!“

Bei den Strophen konnten die Kinder dann jeweils drei Dinge
benennen wofür sie dankbar sind. So wurde z.B. gedankt für die
Pferde, die Sonne und die Spielsachen. Hierzu durften die Kinder
dann jeweils noch eine Bewegung vormachen, sodass anschließend
alle zusammen die Strophe und dann wieder den Refrain sangen.
Rückblickend auf die Kinder­Bibel­Tage könnten die Strophen auch
wie folgt klingen:

Danke, danke, danke für das perfekte Wetter.
Danke, danke, danke für die über 30 ehrenamtlichen Mitarbeiter.
Danke, danke, danke für das Lieblingsgericht der Woche (Nudeln
mit Soße). Wir danken dir dafür.

Danke, danke, danke für das Spielmobil vom Dekanat.
Danke, danke, danke für die vielen Materialien und Mitarbeiter aus
Naunheim. Danke, danke, danke für die Kuchen und für die
Kleingruppenleiter.

Danke, danke, danke für die Eltern, die ihren Kindern diese Zeit
ermöglicht haben. Danke, danke, danke für die Unterstützung durch
die Pfarramtssekretärin.
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Danke, danke, danke für die Deko, die Helfer beim Auf­ und Abbau,
die Köche, die „kaputte Spülmaschine­Ersetzer“, für die
Finanzierung durch die Kirchengemeinde Waldgirmes, das
Vertrauen, die Bewahrung, die Freude, das Lachen, das
gemeinsame Theologiesieren, das Reflektieren und Optimieren, das
Bauen, das Basteln, das Singen, das gemeinsame Beten und das
für­die­Veranstaltung Beten, …

Daaaanke Gott! Und Daaanke dir, wo du dich eingebracht hast, die
Kinder­Bibel­Tage 2024 zu ermöglichen!!!

Voller Dankbarkeit,
Gottfried Vasserot, Kinder­ und Jugendreferent
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Viele, viele, bunte Smarties…
…sind für Zwischendurch eine nette Abwechslung.

Einmal in der Woche den Alltag versüßen und zu der
Kindergruppe „Smarties“ zu gehen, erscheint für viele in
Naunheim, Waldgirmes und darüber hinaus ein tolles Angebot
zu sein. Die Stunde am Freitag voller Singen, Basteln,
Spielen, Backen und Geschichte hören ist ein wahrer
Leckerbissen für den Alltag.

…sind in einer Packung.

Nach der Geschichte wird die große, blaue Packung
„Smarties“ ausgeleert und jedes Kind darf anhand der Farbe
des Balles eine Frage, etwas Positives oder Negatives zur
Geschichte sagen. Wenn man den weißen Ball aus der
Packung nimmt, dann darf man sagen, wo in der Geschichte
Gott oder Jesus vorgekommen ist und was dieser gemacht
hat. Diese Methode des Theologisierens mit Kindern ist fester
Bestandteil der Kindergruppe. Denn wir Mitarbeiter sehen die
Kinder als kompetente Gesprächspartner, nehmen sie wahr
und ernst. Die Gedanken der Kinder zum christlichen Glauben
und zum Leben sind nicht weniger wertvoll als die eines
Hauptamtlichen.
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… sind süß.
Es gibt so viele süße Momente in der Kinderstunde
„Smarties“. Wenn Kinder von ihrer vergangenen Woche
begeistert erzählen, wenn wir gemeinsam singen, die
mitgebrachten Kuscheltiere mitwirken lassen oder die
selbstgemachten Kunstwerke bestaunen, schmilzt so
manchmal auch ein älteres Herz des kompetenten,
engagierten 5­köpfigen Mitarbeiterteams.

Smarties – Die Kindergruppe für Kinder
zwischen 4 und 7 Jahren

An jedem Freitag von 15 bis 16 Uhr

wöchentlich wechselnd:
Wichernhaus Waldgirmes & Gemeindezentrum Naunheim

Gottfried Vasserot
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Jungschar hat eine lange Tradition
Deshalb kennen viel mehr die Jungschar als den CVJM, der die
Jungschar in Zusammenarbeit mit der Kirche anbietet. Man kann die
Jungschar als DIE christliche Gruppenstunde für Kinder verstehen.

Was macht also so eine Jungschar aus?

Sie trifft sich wöchentlich. In Waldgirmes für die Mädchen am
Dienstag von 17­18.30 Uhr und für die Jungen am Freitag von
16.30­18 Uhr.

Die Jungschar bietet Geländespiele, Lagerfeuer, Kreativangebote,
Sport, Gespräche, Ausflüge und vieles mehr an. Außerdem ist eine
biblische Geschichte Teil des Programms.

Sie vermittelt den Kindern Orientierung, Geborgenheit und
christliche Werte. Zusätzlich hilft sie den Kindern, sich selbst zu
entdecken, eine Gemeinschaft zu erleben und Jesus als
zuverlässigen Freund kennen zu lernen.

Die Jungschar setzt Höhepunkte wie Übernachtungsaktionen,
Zeltlager, Jungschartage oder Freizeiten.

Bekannt wurde die Jungschar vor allem dadurch, dass immer wieder
Kinder sich die Jungschar einfach mal angeschaut und ausprobiert
haben. Und viele sind anschließend jede Woche zur Jungschar
gekommen, weil es ihnen so viel Spaß macht.

Vielleicht hast auch du Interesse mal vorbei zu schauen – wir freuen
uns schon sehr auf dich.
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Die nächsten Jungscharen haben folgende Aktionen:

Mädchenjungschar

3. Dezember Vorbereitung des Adventsfensters / Crepes

backen

10. Dezember Vorbereiten des Adventsfensters

17. Dezember Adventsfenster

Jungenjungschar

6. Dezember Herstellen von Grillanzündern

13. Dezember Jungscharspiele

20. Dezember Kochen auf offenem Lagerfeuer

Gottfried Vasserot
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Jungschar „Resurrection"

Jungschar­Arbeit des CVJM Naunheims in Kooperation mit der
evang. Kirchengemeinde gefreut.
Denn diese hat die Sonnenblumen gesät, herangezogen und
eingepflanzt. Weitere Aktivitäten der Jungschar waren z.B.
Zimtschnecken backen, Geländespiel, Wasserolympiade, Schnitzel­
jagd, Stockbrot machen, …
Ergänzt wird die Jungscharstunde mit den Aktivitäten noch durch
eine Andacht. Im Mittelpunkt steht natürlich die Auferstehung Jesu,
die namensgebend für die Gruppe ist. Aber in der Andacht wurde
auch schon behandelt wer dieser Jesus war, was er gesagt und
getan hat und wer eigentlich seine Vorfahren waren.

Wenn du jemanden kennst, der zwischen 8­13 Jahren alt ist, oder
vielleicht selbst so alt bist, dann schau bei Interesse gerne einfach
mal vorbei.

Die Jungschar „Resurrection“ trifft sich an folgenden Terminen in
Naunheim:

Do, 5. Dez 2024
Do, 19. Dez 2024
Do, 16. Jan 2025
Do, 30. Jan 2025
Do, 13. Feb 2025
Do, 27. Feb 2025

Gottfried Vasserot

Vielleicht hat sich der ein oder
andere über die intensiv leuchtend­
gelb blühenden Sonnenblumen am
CVJM­Haus oder beim Treppen­
aufgang zur Kirche gefreut? Dann
hat man sich indirekt über die
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„Und wie soll das
Kindlein heißen?“

Vom (heiteren) Prozess der Namensfindung für die anvisierte
zukünftige Gesamtkirchengemeinde im Nachbarschaftsraum
Süd

Es war eines der Themen, die uns jüngst beim geselligen Abend der
Kirchenvorstände des Nachbarschaftsraumes Süd beschäftigten:

Welchen Namen bekommt die neue, in der Entstehung begriffene
Gesamtkirchengemeinde (wobei – wichtige Info – die drei
Ortskirchengemeinden Waldgirmes, Naunheim und Hermannstein
als solche auch dem Namen nach bestehen bleiben!)? Lass deiner
Kreativität freien Lauf! Locker und lustig, tiefsinnig und ernst. Mal
sehen, was da rauskommt.

Und so kamen viele, nicht immer ganz ernst gemeinte Ideen: Der
neue Name könnte eine Kombination aus den drei Namen der
Ortsgemeinden sein: „Waldmannheim“ oder gar „Waldnaustein“ –
wie es eine hinzugezogene KI vorschlug. Andere Vorschläge
orientierten sich an biblischen Figuren, deren Lebensweg eine
Botschaft für uns haben könnte, wie Philippus­Gemeinde oder
Thomas­Gemeinde, weil diese Apostel ja auch im Süden wirkten.
Oder sollte es nicht doch einfach eine geographische Angabe sein,
wie z.B. „Inselgemeinde“ (umgeben vom rheinischen Meer der
Nachbarkirchen). Vielleicht wäre aber auch ein Glaubensthema der
beste Name, wie z.B. „Trinitatisgemeinde“, weil die drei Gemeinden
die Liebe des dreieinigen Gottes vertreten wollen. Wie wäre es
gleich mit „Dreieinigkeits­Gemeinde“? Da hätten wir Theologie und
Programm zusammen: Die drei Gemeinden sollen sich im Namen
Gottes einig werden.
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So viele Ideen? Wie kommen wir weiter? In den einzelnen
Gemeinden und bei gemeinsamen Treffen werden in den
kommenden Wochen und Monaten weitere Ideen gesammelt, bis wir
eine gute Auswahl haben und so am Schluss eine gute Wahl treffen
können. Dafür haben wir zum Glück noch etwas Zeit. Einstweilen
wird in den Gremien erstmal ­ mehr ernsthaft als heiter ­ über einer
möglichen künftigen Satzung und über dem Gebäudeent­
wicklungsplan weiter gebrütet.

Noch viele andere gute Ideen der inhaltlichen Zusammenarbeit
wurden beim geselligen Treffen benannt, wie gemeinsame
Fortbildungen und Reisen, weitere kreative Nachbarschafts­
Gottesdienste, Glaubenskurse und Gebetstreff, Gemeinsamer
Kochkurs oder gar „Sternschnuppen gucken im
Nachbarschaftsraum“ und auf jeden Fall gemeinsame vielfältige
seelsorgliche Angebote. Da wächst was zusammen, und es wird
spannend und gut, meint nicht nur

Pfarrer Wolfgang Grieb (Kirchengemeinde Hermannstein)
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Melodien gesucht

Ich habe eine Frage an euch und hoffe dabei auf euer musika­
lisches Geschick:

Kennt ihr folgendes Tischgebet?

Jedes Tierlein hat sein Essen,
jedes Blümlein trinkt von dir,
hast auch uns heut nicht vergessen,
lieber/guter Gott, wir danken dir!
Amen.

Wusstet ihr, dass man dieses Gebet auf viele unterschiedliche
Melodien singen kann?

Mein lieber Freund Jonny und ich haben jedenfalls sehr viel gelacht,
als wir herausgefunden haben, dass man das Gebet auch auf
folgende Melodien singen kann:
Auf die Titelmusik von „Jim Knopf“ und „Fluch der Karibik“, auf
„Kommt ein Vogel geflogen“ und auf unsere deutsche
Nationalhymne, auf die „Ode an die Freude“, „Engel bringen frohe
Kunde“ und „Tochter Zion“.

Nun ist unsere große Frage: Gibt es noch weitere Melodien? Wir
freuen uns von Herzen sehr, wenn ihr uns beim Suchen helft und uns
eure Ergebnisse mitteilt. Sprecht mich gerne an oder meldet euch
bei meinem lieben Mann, Gottfried Vasserot.

Ich hoffe, die Suche bereitet euch genauso viel Freude wie uns!

Mit herzlichen Grüßen,
Anne­Jacqueline Vasserot
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Mit der Bibel durch den Winter




